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Ruhe und Ästhetik finden Dr.
med. Wolf Lüerßen und seine Pa-
tienten in der preisgekrönten
Parklandschaft des Münsteraner
Aasees. Erlebnisse für alle Sinne
schaffen – das möchte der Klinik-
Chef mit seiner Arbeit und der ge-
lungenen Innenausstattung der
Aasee-Park-Clinic nahe den Aa-
seeterrassen an der Annette Alle
4. Dort hat jeder Patient Zeit zu
entspannen und Ästhetik zu ge-
nießen.

Die Privatklinik an den müns-
terschen Aaseeterrassen ist mit
modernster Medizintechnik aus-
gestattet und entspricht den
höchsten Anforderungen an OP-
Hygiene und Sicherheitstechnik.

Der Anspruch des Mediziners
an Perfektion und Ästhetik spie-
gelt sich nun auch in der Archi-
tektur seiner Klinikräume wider.
„Diskretion und Komfort für die

Patienten sind für uns selbstver-
ständlich“, verspricht der Fach-
arzt, der bei Bedarf auch stationä-
re Behandlungen durchführt.
„Mir ist es besonders wichtig, je-
den Patienten als Menschen
wahrzunehmen, ihm die nötige
Zeit zu widmen und ein echtes
Vertrauensverhältnis aufzubauen.
Dazu gehört eine individuelle Be-
ratung und intensive Nachsorge“,
erklärt Dr. Lüerßen. Neben den
klassischen Operationsverfahren
der plastisch- ästhetischen Chirur-
gie bietet er darüber hinaus inno-
vative Lasertechnik zur Faltenbe-
handlung, Hautstraffung und nar-
benfreien Krampfaderbehandlung
an.

Das Behandlungsspektrum des
Arztes reicht von Brustkorrektu-
ren und Straffungsoperationen an
Bauch, Armen und Beinen über
Fettabsaugen, Facelifts, Lidkor-

rekturen und Faltenbebandlungen
bis zur Präventiv- und Anti-Aging-
Medizin. Für Nasenkorrekturen
steht ein darauf spezialisierter
Facharzt zur Verfügung.

Dr. Wolf Lüerßen, ist Mitglied

in zahlreichen ärztlichen Fachge-
sellschaften. Seit über 20 Jahren
nimmt er regelmäßig, teilweise
als Referent, an internationalen
Fachkongressen teil. Einen beson-
ders großen Stellenwert hat für
ihn die individuelle Beratung und
die Nachsorge seiner Patienten.

Dr. Wolf Lüerßen kümmert sich
mit der gesamten Intensität und
Erfahrung, die ihn als erfolgreiche
Persönlichkeit in diesem Beruf
auszeichnet, um die ihm anver-
trauten Menschen. „Ich führe
stets lange Vorgespräche und fin-
de heraus, welche Motivation
hinter einem Korrekturwunsch
steckt und wie realistisch sich
diese Vorstellung umsetzen
lässt“, zeigt sich der Mediziner
nachdenklich. „Ich will immer
den entscheidenden Punkt bei
dem Patienten aufspüren, damit
das Machbare sinnvoll bleibt und

nicht irgendeine verrückte Idee
umgesetzt werden soll.“

Wichtig sei es, dem Patienten
auch immer seine natürliche
Schönheit deutlich zu machen, be-
tont Dr. Wolf Lüerßen. Diese zu er-
halten und zu betonen ist das Ziel.
Um dieses Ziel zu erreichen wen-
det Dr. Lüerßen die modernsten,
möglichst wenig invasiven Opera-
tionstechniken an, denn nicht die
Veränderung, sondern eine Ver-
besserung der ästhetischen Er-
scheinung macht in seinen Augen
den Operationserfolg aus.

Diskretion in allen Belangen
ist, wie schon erwähnt, die
Grundlage von Dr. Lüerßens Ar-
beitsweise. Eine anonyme Zufahrt
durch die öffentliche Tiefgarage
ist der erste Schritt, um diese per-
sönliche Behandlung in der müns-
terschen Aasee-Park-Clinic umzu-
setzen.

Ästhetische Architektur trifft Ästhetische Medizin

Dr. med. Wolf D. Lüerßen
Annette Allee 4 - 48149 Münster

Telefon 02 51 / 26  55 285 - Telefax 02 51 / 26  55 286
www.dr-lueerssen.de

Die Aasee-Park-Clinic

Dr. med. Wolf D. Lüerßen

Die Räumlichkeiten der Aasee-Park-Clinic am der Annette Allee
in Münster.
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Freida Pinto (24), „Slumdog
Millionär“-Star, könnte die
neue Frau an der Seite von

„007“-Dar-
steller Daniel
Craig wer-
den. Die
Newcomerin
soll zu Test-
aufnahmen
für die Rolle

des nächsten „Bond-Girls“
eingeladen worden sein. Seit
dem Oscar-Erfolg von „Slum-
dog Millionär“ kann sich die
Schauspielerin vor Angebo-
ten kaum retten.

George Clooney (47), Frau-
enschwarm, wird zum Finale
der Kult-Serie „Emergency

Room“ noch
einmal in die
Rolle des Dr.
Doug Ross
schlüpfen.
Die Doppel-
Folge „Old Ti-
mes“ soll be-

reits gedreht sein. Sie wird
am 2. April im US-Fernsehen
ausgestrahlt werden und das
Ende der Krankenhaus-Serie
markieren. Clooney war 1999
aus der Serie ausgestiegen.

Bushido (30), Rapper, wartet
weiter auf eine Entscheidung
im Plagiats-Prozess. Man

müsse zu-
nächst weite-
re Stellung-
nahmen der
Parteien ein-
holen, be-
schloss das
Hamburger

Landgericht gestern. Die fran-
zösische Gothic-Band Dark
Sanctuary und deren Platten-
firma werfen Bushido vor,
unerlaubt Lied-Teile verwen-
det zu haben.

Sollten „Jackos“ erste Auftrit-
te seit 12 Jahren wie geplant
zwischen Juli und Februar
über die Bühne gehen, wer-
den eine Million Menschen
das größte Comeback der
Popgeschichte live erleben.
Schon am ersten Tag des Ver-
kaufs waren alle Tickets ver-
griffen.

Zum Beginn des offiziellen
Kartenverkaufs standen ges-
tern Tausende Schlange, um
sich Tickets zu sichern. Die
Kontingente für den Online-
Vorverkauf waren da schon
vergriffen. Die Karten kosten
bis zu 75 Pfund (82 Euro).
Beim Internet-Auktionshaus
eBay wurden sie gestern
schon zu drei- und vierstelli-
gen Beträgen gehandelt.

Ursprünglich hatte der
einstige „King of Pop“ für
diesen Sommer nur zehn
Konzerte in der 20 000 Zu-
schauer fassenden Londoner
O2 Arena angekündigt.

Schon bei der Registrie-
rung für den Vorverkauf im
Internet war die Technik we-
gen der zahlreichen Anfragen
hoffnungslos überfordert, die
Homepage brach mehrfach

zusammen. Als gestern der
Startschuss für den regulären
Verkauf fiel, warteten schon
mehrere tausend Fans vor
den Kassenhäuschen. Viele
von ihnen hatten bereits am
Vortag ihre Zelte vor der Kon-
zertarena aufgestellt. „Er ist
eine Legende, egal, was in
der Vergangenheit passiert
ist“, rief eine junge Frau.

Spekulationen
Die „Sun“ spekulierte, dass
Jackson ein ganzes Heer von

Tanz-Doublen
trainiert, die
ihn bei den
kraftrauben-
den Auftritten
helfen sollen.
Mit einem bi-
zarren Drei-
einhalb-Minu-
ten-Auftritt,
bei dem „Ja-
cko“ sein
Comeback
persönlich an-
gekündigt hat-

te, hatte der verschuldete
Sänger Zweifel an seiner
Bühnentauglichkeit genährt.

Doch davon will der Präsi-
dent des Konzertveranstalters
AEG Live, Randy Phillips,
nichts hören. „Das stimmt al-
les nicht, er ist in guter
Form“, sagt er. Und kann den
Ansturm auf die Konzertkar-
ten kaum fassen. „Ich bin seit
30 Jahren im Geschäft. So et-
was habe ich noch nie er-
lebt.“  � dpa

LONDON � Michael Jackson
(Foto) hat mit seinem ge-
planten Comeback einen
Fan-Ansturm auf die Ein-
trittskarten ausgelöst. Der
einstige „King of Pop“ er-
höhte die Zahl seiner in
London geplanten Konzerte
wegen der großen Nachfra-
ge von 10 auf 50.

Zahl der Comeback-Konzerte erhöht

Ansturm
auf Karten
für Jackson

Wien � In Österreich ist ein Kinderpornoring mit fast tausend
Beteiligten gesprengt worden. Ausgehend von einer kroati-
schen Internetseite machte die Polizei 935 Beteiligte ausfin-
dig. Unter den Verdächtigten sind auch Lehrer. Einige der Op-
fer im Alter von neun bis zwölf Jahren konnten identifiziert
werden. Sie stammen aus den USA und Paraguay.

Kinderporno-Ring gesprengt

Berlin � Entsetzen in Europas
größtem Universitätsklini-
kum: Auf einer Toilette des
Virchow-Klinikums der Berli-
ner Charité ist die teilweise
verweste Leiche eines Man-
nes gefunden worden.

Nach bisherigen Ermittlun-
gen bestehe jedoch kein Ver-
dacht auf ein Verbrechen,
sagte eine Polizeisprecherin
gestern. Möglicherweise han-
delt es sich bei dem Toten um
einen Drogenabhängigen.

In der Notaufnahme
Der 29 Jahre alte Dresdner
war nach Angaben der Klinik
am Abend des 6. März – rund
fünf Tage vor dem Fund der
Leiche – von Mitarbeitern auf
dem Klinik-Gelände bemerkt
und in die Notaufnahme ge-
bracht worden. Er sei an-
sprechbar und sein Kreislauf
stabil gewesen. Bei ihm wur-
de ein Spritzbesteck für Dro-
gen gefunden. Dieses wurde
ihm abgenommen.

Der Mann verweigerte eine
weitere Behandlung und ver-
ließ nach nur etwa zehn Mi-
nuten die Notaufnahme. „Da
eine akute Vitalgefährdung
zu diesem Zeitpunkt auszu-
schließen war, wurde keine
polizeiliche Suche veran-

lasst“, sagte Charité-Spreche-
rin Kerstin Endele.

Strenger Geruch
Was danach geschah, ist bis-
lang unklar. Fest steht nur,
dass die Leiche am Mittwoch-
vormittag in einer öffentlich
zugänglichen Besuchertoilet-
te des Krankenhauses ent-
deckt wurde. Das gab die Kli-
nik am späten Donnerstag-
abend bekannt.

Mitarbeitern sei am Vor-
mittag ein strenger Geruch
aus der Behindertentoilette
aufgefallen. Da diese von in-
nen abgeschlossen war, wur-
de ein Schlosser gerufen. Die-
ser entdeckte die Leiche. Der
Leichnam zeigte nach Anga-
ben der Polizei bereits Anzei-
chen von Verwesung.

An der gesamten Charité
werden die Toiletten nach
Angaben von Sprecherin En-
dele normalerweise täglich
von Mitarbeitern eines Toch-
terunternehmens gereinigt.
Doch es sei auch denkbar,
dass eine Reinigungskraft ei-
ne Toilette nicht putze, wenn
diese abgeschlossen sei.

Nun soll eine Obduktion
klären, warum der Mann auf
der Toilette starb und wie
lange er dort tot lag.  � dpa/AFP

Leiche lag offenbar
tagelang auf der

Kliniktoilette
Entsetzen an Klinikum der Berliner Charité

Grabstein ist ges-
tern für den im

vergangenen September verstorbenen Tierpfleger von Eis-
bär Knut, Thomas Dörflein, aufgestellt worden. Auch
Dörfleins Mutter Erika legte Blumen an dem gespendeten
weißen Marmorstein in Form eines Eisbergs nieder. Foto ddp

Ein besonderer 

Jack White (33), Frontmann
der Band The White Stripes,
und „The Kills“-Frontfrau

Alison Moss-
hart (29) sol-
len sich zu ei-
nem Band-
Projekt zu-
sammenge-
schlossen ha-
ben. Die neue

Band trägt den Namen The
Dead Weather und vereint
noch weitere prominente Mu-
siker-Kollegen von White und
Mosshart.

Los Angeles � Mehr als zwei
Jahre nach dem Tod des US-
Models Anna Nicole Smith
(Foto) ist Anklage gegen ih-
ren Anwalt und früheren Le-

bensgefährten
Howard K.
Stern sowie
zwei ihrer
Ärzte erhoben
worden.
Die Staatsan-
waltschaft
wirft ihnen
nach Angaben
der „Los An-

geles Times“ Verschwörung
zur Verschreibung und Wei-
tergabe von Medikamenten
an einen Abhängigen sowie

illegale Medikamentenver-
ordnung vor. Die drei sollen
Smith seit 2004 mit verschrei-
bungspflichtigen Präparaten
versorgt haben. Stern hatte
wiederholt zurückgewiesen,
sich etwas zu Schulden kom-
men lassen zu haben.

Das Model und frühere
Playmate war im Februar
2007 im Alter von 39 Jahren
an einer Medikamentenüber-
dosis gestorben. „Diese Leute
haben Anna Nicole Smith mit
Tausenden verschreibungs-
pflichtigen Pillen ausgestat-
tet, oft ohne legitimen medi-
zinischen Zweck“, teilte der
Staatsanwalt in einer Erklä-
rung mit.  � ddp

Anklage im Fall
Anna Nicole Smith

Gegen Ärzte und Ex-Partner

Chris Brown (19), R&B-Sän-
ger, und seine Pop-Star-
Freundin Rihanna sollen

nach ihrem
handgreifli-
chen Streit
ein Duett auf-
genommen
haben. Das
Lied handele
von den He-

rausforderungen einer Lie-
besbeziehung. Die Staatsan-
waltschaft von Los Angeles
hatte vergangene Woche An-
klage wegen Körperverlet-
zung gegen Brown erhoben.

und mindestens 50 Verletzte
forderte gestern ein Brand im

größten Einkaufszentrum der Hauptstadt von Bangladesch,
Dhaka. Das Feuer war erst nach fünf Stunden unter Kontrolle
– angeblich weil die Leitern der Feuerwehr nicht über den 13.
Stock hinausragten. Foto dpa

Sieben Tote 


